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Braunkohlenwerk Lichtenfeld, Schkortitz

Schlagwörter: Untertagebergwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grimma

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das Braunkohlenwerk Lichtenfeld wurde von Josaias Lichtenfeld und Johann Georg Krahmer, beide aus Leipzig, 1886 gegründet.

Gehaspelt wurde zu Beginn per Hand und ab 1887 per Dampffördermaschine. Die Entwässerung fand mittels einer

Zentrifugalpumpe (später Pulsometer), angetrieben von einer Lokomobile, statt. Bewettert wurde durch drei Schächte. 1888 wurde

die Gewerkschaft Gottes Segen gegründet. (Siehe auch: Braunkohlegrube „Gottes Segen“, Schkortitz). Ein eindeutiges

Tiefbaubruchfeld ist im Schummerungsbild des digitalen Geländemodells nicht eindeutig zu erkennen. Das könnte daran liegen,

dass die Kohle nicht regelkonform  abgebaut wurde. Sämtliche Gebäude stürzten aufgrund von Unterfahrung ein, wurden

anschließend abgetragen und eingeebnet. Heute wird das Gelände landwirtschaftlich genutzt.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Fachsicht(en): Denkmalpflege
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